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Vorwort zur Reihe

Ganz einfach erklärt, stellt diese Reihe die zentralen 

und unverhandelbaren Wahrheiten des Evangeliums 

vor. Welche das sind? Paulus sagt im ersten Satz des 

Römerbriefes Folgendes über das Evangelium:

»Paulus, ein Knecht Christi Jesu, berufen 

zum Apostel, ausgesondert zu predigen das 

Evangelium Gottes, das er zuvor verheißen 

hat durch seine Propheten in der Heiligen 

Schrift, von seinem Sohn, der geboren ist aus 

dem Geschlecht Davids nach dem Fleisch, 

der eingesetzt ist als Sohn Gottes in Kraft 

nach dem Geist, der da heiligt, durch die 

Auferstehung von den Toten – Jesus Chris-

tus, unserm Herrn.« (Röm 1,1–4)

Für Paulus ist das Evangelium also eine Botschaft, 

die sich auf Gott fokussiert: Es ist »das Evangelium 

Gottes«. Zweitens ist diese Botschaft trinitarisch: Der 

Vater offenbart seinen Sohn in der Kraft des Geistes. 



10

Die Autorität der Bibel

Darüber hinaus ist diese Botschaft biblisch: Sie wird 

»in der Heiligen Schrift« verkündet. Sie handelt von 

dem Sohn Gottes und seinem Erlösungswerk und 

wird wirksam durch die erneuernde Kraft des Geis-

tes. Mit anderen Worten: Das christliche Evangelium 

ist eine Gute Nachricht über den Vater, den Sohn und 

den Heiligen Geist. Es ist die Gute Nachricht über das 

Wirken des Vaters, des Sohnes und des Geistes in der 

Offenbarung, der Erlösung und der Wiedergeburt.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Diese Grafik wurde erstmals verwendet und erklärt in: 

Michael Reeves, Menschen des Evangeliums, Bad Oeynhausen:  

Verbum Medien, 2023, S. 17.
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Vorwort zur Reihe

All diese Wahrheiten sind miteinander verknüpft, 

sie bilden zusammen unsere wunderbare, biblische, 

trinitarische, christuszentrierte und geistgewirkte 

Gute Nachricht. Die vorliegende Reihe möchte dieses 

Evangelium vorstellen und dich, lieber Leser, damit 

stärken. Zehn kurze Bücher behandeln die grund-

legendsten Aspekte des Evangeliums, wie sie in den 

beiden inneren Kreisen der Grafik dargestellt sind.

Jedes Buch ist eine Einführung in jeweils einen dieser 

Aspekte – und doch besteht das Ziel der Reihe nicht 

nur darin, Informationen zu vermitteln. Schließ-

lich ist das Evangelium nicht nur Offenbarung. Es 

ist stattdessen eine Offenbarung, die erlöst und er-

neuert. Mögest du als Leser daher zur Erneuerung ge-

führt werden, um die »Herrlichkeit des seligen Got-

tes« (1 Tim 1,11) anzubeten und dich an ihr zu erfreuen.

 Michael Reeves
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1 Wessen Stimme 
zählt am meisten?

In manchen Bereichen des Lebens bin ich wohl ziem-

lich altmodisch. Freunde schenkten mir einmal ihr 

altes Navigationsgerät, um mich dazu zu bringen, 

endlich meine Straßenkarten aus Papier zu verban-

nen, doch ich nutzte es nur selten. Ich bemerkte: 

Wenn ich mich an einen Straßenatlas hielt (erinnerst 

du dich noch an solche Karten auf Papier?), fand ich 

den Weg beim nächsten Mal garantiert wieder. Ein 

Navigationsgerät versetzte meinen Orientierungs-

sinn hingegen in den Schlafmodus. Wenn ich also ein 

solches Gerät nutzte, konnte ich dieselbe Route beim 

nächsten Mal nicht aus dem Gedächtnis fahren.

Doch mit der Zeit wurde mein Widerstand schwächer. 

Die Faulheit hatte wohl über mich gesiegt. Ich stellte 

fest, dass es so viel einfacher war, dem Navi zu folgen, 

als eine eigene Route zu finden. Vor allem, wenn nie-
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mand auf dem Beifahrersitz saß, der mich mithilfe 

einer analogen Karte durch den Verkehr lotste.

Heute benutze ich nur noch das Navi und habe die alten 

Straßenkarten auf den Dachboden verbannt. Ohne 

zu zögern, gehorche ich nun der ruhigen Computer-

stimme aus dem Navi und denke nicht mehr darüber 

nach, wie meine Route verläuft.

Meistens zumindest. Kürzlich ignorierte ich die An-

weisung, nach rechts abzubiegen. Ich hatte das Navi 

eingeschaltet, da ich von einem für mich unbekannten 

Ort nach Hause fuhr. Wir waren fast angekommen und 

wieder in vertrauter Umgebung. Doch plötzlich sagte 

mir das System, ich solle eine Straße nehmen, die ich 

noch nie zuvor genommen hatte.

Ich ignorierte den Befehl. Doch Überraschung: Nur 

wenige Augenblicke später stand ich im Stau, und die 

geschätzte Ankunftszeit verschob sich sofort um drei-

ßig Minuten. Ich hatte gedacht, ich wüsste es besser 

als das Navigationsgerät. Jetzt musste ich den Preis 

dafür zahlen.

Wir denken von uns gern als unabhängige Menschen, 

die selbst entscheiden können, was sie tun wollen. 

Tatsächlich aber leben wir einen großen Teil unseres 
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Alltags unter Autoritäten. Wir tun, was unsere Mütter 

uns sagen (meistens). Wir halten uns an die Straßen-

verkehrsordnung. Wir nehmen die Befehle unseres 

Chefs entgegen. Wir folgen der Gebrauchsanweisung 

von neuen Geräten. Wir gehorchen der Stimme des 

Navigationssystems.

Manchmal möchten wir uns gegen diese Autoritäten 

auflehnen. Denn wer lässt sich schon gern herum-

kommandieren?

Wir beklagen uns über staatliche Vorschriften oder un-

zumutbare Arbeitsanforderungen. Aber wir würden 

noch mehr jammern, wenn es überhaupt keine Regie-

rung gäbe. Ja – es gibt Gesetze, die wir ablehnen, aber 

wir erkennen dennoch die Notwendigkeit von Recht 

und Ordnung an. In gewisser Weise steht es uns frei, 

die falsche Straßenseite zu wählen. Es gibt nichts, was 

uns daran hindert, über den Mittelstreifen zu fah-

ren. Diese Entscheidung würde aber in einer Katas-

trophe enden.

Wenn wir in eine neue Stadt fahren, müssen wir uns 

sowohl auf ein Navigationsgerät verlassen können, 

das uns sagt, wohin wir fahren sollen, als auch die 

Straßenverkehrsordnung einhalten, um sicher dort-

hin zu gelangen.
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Aber was ist mit der Reise des Lebens? Wie navigie-

ren wir uns durch den Alltag? Und was ist, wenn wir 

dabei zu Gott gelangen wollen? Welcher Karte sollen 

wir dann folgen? Welches Navigationsgerät zeigt uns 

den richtigen Weg?

Die Antwort ist ganz einfach: Der einzige verlässliche 

Wegweiser auf dem Weg des Lebens ist die Bibel, das 

Wort Gottes. Sie ist die Straßenverkehrsordnung, die 

uns zeigt, was Gott von uns Menschen verlangt.

Eine zuverlässige Autorität

Die Heilige Schrift steht über allem und hat die oberste 

Autorität. Was sie sagt, ist wahr  – wir können uns 

bedingungslos darauf verlassen. Aus diesem Grund ist 

es wichtig, genau zu hören, was sie zu sagen hat.

Gibt es denn noch weitere zuverlässige Autoritäten? 

Was ist zum Beispiel mit Wikipedia? In gewisser Weise 

ist Wikipedia tatsächlich eine zuverlässige Autorität, 

denn es kann eine Quelle für wahre Informationen 

sein. Angenommen, du streitest mit einem Freund 

darüber, wer die Fußballweltmeisterschaft im Jahr 

2014 gewonnen hat. Du sagst, es war Brasilien, und 

dein Freund sagt, es war Deutschland. Die Debatte ist 




